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Zu den Hauptaufgaben der Kanzlei für 

Wirtschaftsrecht Meinhardt Gieseler & 

Partner (MG&P) gehören die Rechtsberatung 

und Vertragsgestaltung für Mandanten. 

Zudem führt die Kanzlei auch bundesweit 

Prozesse für Banken und Unternehmen. 

Um diese Aufgaben zu erfüllen, benötigt die 

Kanzlei einen flexiblen und sicheren Zugriff 

auf Akten, Dokumente und Workflows. 

Deshalb nahmen Meinhardt Gieseler & 

Partner gezielt den weiteren Ausbau der 

Digitalisierung grundlegender Abläufe 

sowie das Dokumentenmanagementsystem 

in Angriff. Von der Optimierung digitaler 

Prozesse und Dokumente erhofften sich 

die Verantwortlichen eine Steigerung der 

Transparenz und Effizienz. Doch es kam 

noch besser: Mithilfe der Kanzleisoftware 

stp Winmacs und von stp Documents, 

der speziell für Kanzleien entwickelten 

Dokumentenmanagementlösung, konnten 

sie den Zeitaufwand administrativer 

Arbeiten reduzieren und dadurch mehr 

Freiraum für wichtigere Angelegenheiten 

schaffen.  

Weiter auf dem Weg der digitalen Kanzlei 

Als bundesweit tätige Kanzlei müssen 

die 12 Berufsträger und 13 Mitarbeiter der 

Nürnberger Kanzlei komplexe Sachver-

halte überblicken und den Verlauf von 

Verfahren so effektiv wie möglich gestalten. 

Dafür reichen die Instrumentarien der 

Vergangenheit – Aktenordner, Faxgerät 

und Fachwissen – heute jedoch schon 

längst nicht mehr aus. Vielmehr wird es 

zunehmend wichtiger, Dokumente und 

Abläufe digital immer besser abbilden 

zu können, vorhandenes Fachwissen für 

alle Mitarbeiter verfügbar zu machen und 

Dokumente von jedem Ort aus einsehen und 

bearbeiten zu können. 

Vor diesem Hintergrund und mit Blick auf 

die Effizienz und Profitabilität hat man 

sich bei Meinhardt Gieseler & Partner 

entschieden, den Digitalisierungsgrad der 

Kanzleistrukturen voranzutreiben.  

Nach einer Marktsichtung und einem ersten 

Kennenlernen von Documents im Rahmen 

einer stp.one-Veranstaltung entschied man 

sich als langjähriger Winmacs-Kunde für 

einen Test von Documents. „Da wir mit 

der Kanzleimanagementlösung von stp.

one hochzufrieden waren, haben wir 

auf die All-in-One-Lösung gesetzt – das 

Zusammenspiel von Documents und 

Winmacs. Das war rückblickend die 

absolut richtige Entscheidung“, erinnert 

sich Rechtsanwalt Johannes Meinhardt.

„Wir haben eine Arbeitsgruppe aus 

mehreren Personen zusammengestellt, 

die sich intensiv mit den Funktionen von 

Documents auseinandergesetzt hat, um das 

Potential des Effizienzgewinns einschätzen 

zu können und um zu sehen, ob sich der 

Umstellungsaufwand lohnt.“ 
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Begeisterte Mitarbeiter und messbare Erfolge 

Vom Testergebnis war man schnell 

überzeugt und so wurde Documents 

implementiert. Nach einer kurzen 

Schulungs- und Einführungsphase 

arbeiten alle Assistentinnen und beinahe 

alle Rechtsanwälte heute nicht nur mit 

Winmacs, sondern auch mit Documents. Sie 

profitieren von der Automation zahlreicher 

Abläufe, dem unkomplizierten mobilem 

Arbeiten, der vereinfachten Recherche, 

erhöhten Transparenz und verbesserten 

Kommunikation. 

Johannes Meinhardt: „Alle sind begeistert, 

nicht nur die, die während der Einführung 

regelrecht euphorisch waren, sondern auch 

diejenigen, die zu Beginn skeptisch waren. 

Heute kann ich mir für mein Team ein 

Arbeiten ohne Documents nicht mehr 

vorstellen. Ich bin froh, dass ich mich nach 

einem Tag außer Haus abends, mit einem 

Klick, sofort über alle wichtigen Sachver-

halte informieren kann.“ 

Vor allem aber freut man sich in der Kanzlei 

über konkret messbare Erfolge – etwa 

beim Aufwand täglicher To-Dos, die durch 

die Automatisierung steter Handgriffe stark 

vereinfacht und beschleunigt wurden. Das 

Sekretariat und die Rechtsanwaltsfachan-

gestellten von Meinhard Gieseler & Partner 

sparen durch intelligente Workflows 

rund um das Dokumentenmanagement, 

die Korrespondenz und den Austausch 

innerhalb der Sekretariate und den 

Anwälten gut 45 Minuten am Tag. Das sind 

bei 13 Fachkräften in einer Arbeitswoche 

etwa 49 Stunden.  

Aber auch die Anwälte und Berufsträger 

profitieren. Seit sie die Kombination von 

Winmacs und Documents nutzen, haben 

sie täglich ca. 30 Minuten mehr Zeit 

für abrechenbare Tätigkeiten. Der Grund: 

Informationen sind sofort verfügbar, Sach-

verhalte können schnell ermittelt werden, 

die Suche nach Akten entfällt und die 

zahlreichen kleineren Effekte durch die 

Digitalisierung, fügen sich zu einem Großen 

und Ganzen zusammen. Im Ergebnis 

stehen den 12 Berufsträgern der Kanzlei je 

Woche 30 Stunden mehr für abrechenbare 

Tätigkeiten und Freizeit zur Verfügung. 

“
Johannes Meinhardt, Rechtsanwalt

Durch die Nutzung von Winmacs und Documents verfügen die  

12 Berufsträger der Kanzlei jetzt über relevant viel mehr Zeit – sei es  

für abrechenbare Tätigkeit oder mehr Freizeit. Das wirkt sich in der 

Woche pro Anwalt auf gut und gerne 2,5 Stunden aus.
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100 Prozent Zielerreichung und mehr Profitabilität 

Bevor Meinhardt, Gieseler & Partner 

Documents von stp.one eingeführt 

hat, waren die angestrebten Ziele klar 

definiert. Dazu gehörte eine verbesserte 

Kommunikation zwischen Anwalt und 

Assistenz, eine moderne Aufgaben- und 

Dokumentenverwaltung, weniger Aufwand 

bei Recherchen, ein sicherer Datenzugriff 

von überall sowie ein unkomplizierter 

Austausch mit Mandanten und anderen 

Verfahrensbeteiligten. Laut Johannes 

Meinhardt wurde das alles erreicht. 

Aber besonders beeindruckt haben ihn 

der immense Arbeitskomfort sowie der 

Effizienzgewinn beim gemeinsamen 

Arbeiten an Schriftsätzen, Verträgen oder 

anderen Projekten: 

„Niemand im Team läuft mehr Gefahr, auf 

Basis veralteter Sachverhalte zu arbeiten. 

Jeder ist immer up-to-date und das Suchen 

nach Akten und Informationen gibt es heute 

Der Schlüssel zum Erfolg ist: 

nicht mehr. Das alles spart sehr viel Zeit 

und Nerven! Und auch die Profitabilität 

der Kanzlei wurde durch den Einsatz von 

Winmacs und Documents ganz klar erhöht 

– nicht zu vergessen, dass wir uns mit

dieser IT-Struktur auch als moderner und

attraktiver Arbeitgeber positionieren

und so junge und kompetente Fachkräfte

gewinnen.“

Das Digitalisierungsprojekt hat sich für 

die Nürnberger Kanzlei also voll und ganz 

gelohnt. Durch die besseren Workflows 

und die Standardisierung des Informations-

flusses ist alles wesentlich effektiver und 

weniger fehleranfällig. Damit wird die 

Kanzlei nicht nur ihrem eigenen Qualitäts-

anspruch gerecht und positioniert sich als 

attraktiver Arbeitgeber, sondern bleibt der 

Konkurrenz auch weiterhin einen Schritt 

voraus. 
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